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Ferienregion zeigt aufrüttelnden 

Dokumentarfilm 

Im Rahmen ihres neuen „Klimaangebots“ hat die Tourismuskooperation „Ferienregion 

Nördlicher Bodensee“ zu einer kostenlosen Aufführung des preisgekrönten Dokumentarfilms 

„Eine unbequeme Wahrheit“ eingeladen. Gut drei Dutzend Kinogänger verfolgten die Vorführung 

im Haus Linzgau und waren erst einmal erschüttert. 

(PFULLENDORF/sel) - Der Film "Eine unbequeme Wahrheit" stammt von dem ehemaligen US-

Vizepräsidenten und Friedensnobelpreisträger Al Gore. Veranstaltet wurde der aufrüttelnde Filmabend im 

neuen Studiokino des Haus Linzgau (HdB) von der Initiative "proklima", einer Arbeitsgemeinschaft der 

"Ferienregion Nördlicher Bodensee", zu der die Stadt Pfullendorf und die Orte Illmensee, Ostrach, Wald und 

Wilhelmsdorf gehören, und der EnBW (Energieversorgung Baden-Württemberg). Die Idee hinter dem 

Schlagwort ist einfach und überzeugend: Da jeder Tourist, der in die hiesige Region reist, so erläuterte 

Tourismus-Chefin Sandra Denner einführend, mit dem Auto kommt und dabei zwangsläufig einen 

sogenannten "CO2-Fußabdruck" hinterlässt, sprich zu Erderwärmung und Klimawandel bei trägt, können 

durch das Sponsoring der beiden Partner "klimaneutrale Ferien" ermöglicht werden. Das soll durch 

Baumpflanzaktionen in Südamerika und Afrika erreicht werden mit dem Argument, dass es bei der 

gasförmigen CO2-Ausbreitung keine Rolle spiele, an welchem Punkt der Erde ein Ausgleich geschaffen 

werde. Die Notwendigkeit eines schnellen Umdenkens und Gegensteuerns war das Thema des Films. 

Nur auf den ersten Blick scheint die Klima-Kooperation von heimischer Tourismusförderung und dem 

hiesigen Hauptenergieversorger widersprüchlich. Nach dem der Diplomingenieur Norbert Schmid, bei der 

EnBW Leiter und Entwickler der Initiative "proklima", erst einmal die Diskussion angestoßen und deutlich 

gemacht hatte, dass dem Energieversorger durchaus an einem steigenden Energieerzeugungsmix – mit 

regenerativen Energien, Wasserkraft und Wind) – gelegen sei, hatte der auf weltweite Wirkung angelegte 

Film ganz schnell lokale Bezüge gewonnen. 
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